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pu-in- g .eriously menaced before
our efforts and our sacrisices

iiflj oie urinioonng zur
serenz berbritigkn.

Washington, 10. August. Das
Eutcred M secand-claa- a matter March 14, 1912, at th postofflce of

Cir-uha- , Nebraska, ander the act of Congress, March 3, 1879.
Alliierten-Parlame- wird einen
Vertreter von Frankreich hierher
schicken, um den Kongreß aufzuforOmaha, Neb., Camötag, den 11. Angnst 1917.
dern, sich dieser Körperschaft anzu
schlagen, welche eine Beiordnung
aller KriegSgesetzgebung seitens der
Länder, welche mit Teutschland im
Kriege liegen, zum Ziele hat.

will be able to secure again tha
opportunity to conclude any-thin- g

like and perma-
nent peace.

I do not fear the event ual
outcome. I have supreme con-iiden-

in my country and in
the ultimate success of a right-cou- s

cause.
Kor do I think that invasion

of our land is at all imminent,
unlcss Germany, through som
of the Strange and unexpected
developments of this war, should
succeed in concluding her offer'
cd alliance with Japan.

It is not wise, however, to
seoff at the likelihood of such
an alliance. It is very likely to
oecor the very moment that
the'shrewd and able statesmen

Sprecher Elark erhielt heute diese

Nachricht, als ihm eine Kabeldepesche
von dein französischen Deputierten
Henry Franklin, dein Bize-Praside- nt

des genannten Parlaments, durch

rechnend, eine Ernte von C72 Millüwn Vushcl Winterweizen liefern,
was einer Durchschnittöcrnte von 16 Bushcls pro Acker gleichkommt.
Würde inan aber den Maßstab der Ernte des Jahres 1914 anlegen, so

dürfte man sogar auf 8S0 Millionen Aushcl rechnen. Tann darf die

Aussaat des Sommerweizens normal bleiben und seine Ernte normal aus-falle- n,

und ein Ertrag von einer Billion Buslzcl Winter, und Sommer-Weize- n

ist dem Lande gesichert, wenn mir beiderseits die Ernten das.Turch-schnittsma- ß

der letzten zehn Jahre beibehalten..
Was nun die Aussaat des RoggenS anbelangt, so ist der Wunsch des

Herrn Houston etwas höher bemessen, und eS sollte die Erhöhung dcS

Saatlandes 22 Prozent betragen. Während nämlich im Herbste 191G

nur 4,214,000 Acker mit Roggen besät wurden, sollten in diesem Herbste

3.131,000 Acker für Roggenaubsaat in Anwendung gelangen. Das klingt
im ersten Angenblfcke etwas stark; anderseits muß man jedoch hinzufügen,
daß dieser wichtigen Getreideart überbmipt hierzulande viel zu wenig

Beachtung geschenkt wird. Steht doch Roggen, was Preis anbelangt, sast

durchweg auf derselben Höhe mit Weizen. Ein Blick in die letzten Markt-bericht- e

überzeugt unsdnß Roggcnmchl teurer ist, als die Durchschnitts-ualitate- n

von Weizenmcbl. Ohne' Zweifel aber birgt die Ansaat von

Roggen viel weniger Risiko in sich, als die des Weizens. Außerdem ver-

langt Roggen bei weitem nicht so guten Boden wie der Weizen. Bekannt-lic- h

ist auch die Roggensaat viel widcrstandssähiger als Wcizensaat, beson-dcr- s

was den Einfluß von Frost aiiMangt. Deswegen wird vorgeschla-gen- ,

bfiü gerade in Gegenden, wo diel Soinmerweizen angebaut wird, die

Aussaat von Roggen in diesem Herbste bedeutend vermehrt werden sollte,

was besonders die beiden Takotas, Minnesota und Wisconsin angebt. Auch

die sandigen Landstriche entlang den Seen in Michigan, Illinois. In-dian- a.

Ohio und View Fork sollet! sich vorzüglich für Roggenbau eignen.

Pennsylvania würde gleichfalls viel bessere Erträge einheimsen, wenn

man neben dem Weizen niehr Roggen säen würde.
Ob dieser Plan in seiner ganzen Ausdehnung, wie er vorgeschlagen

wird, in diesem Jahre durchgeführt wird, ist eine Frage. Daß die Farmer
durch die hohen und fast stetig steigenden Weizenprcise und durch den

angelockt, die Weizenproduktion so viel wie möglich ausdehnen

werden, ist wohl kaum außer Frage zu stellen. Tie Biindetzrcgiening
scheint ihr Möglichstes zu tun. um die Farmer zu einer ausgiebigsten
Produktivität anzumuntcrn. Es handelt sich nur darum, ob durch die

teilweise Entziehung der Arbeitskräfte zum Heeresdienste ihre Leistungs-

fähigkeit nicht dermaßen gelähmt wird, daß an eine merkliche Erhölmng der

Erntcerträge aus bezden- - genannten Getreidcsorten nicht zu ,
denken sein

wird, falls nicht die anderen Zweige ber landwirrschciftlichen Betätigung
unvorteilhaft rückständig bleiben sollen, was wiederum im Interesse der

Landcscrnähmng gleichfalls nicht wünschenswert wäre.

den Botschafter Jusserand überreicht

Hungern, SrZcren-FrZe- öe;

Karl v. Wiegand, der soeben aus Europa zurückgekehrt ist, bringt
salnende sckrcckende Botschaft mit: Ganz Europa steht am Rande einer

erschütternden Katastrophe, wenn der Krieg nicht bor Anbruch des Winters
zu Ende gehen sollte. Es ist nicht länger eine Frage, ob Teutschland

hungert der größte Teil Europas steht einer Hungers-- , einer Kohlennot
caenübcr . . . Einzelne Völker leiden vom Mangel an Nahrung und

Willen viel schlimmer als Teutschland, das man aushungern und isolieren
wollte. Und Neiltrale leiden mit."

Was die Heere der kriegführenden Nationen bischer nicht vermochten,
nicht die wohlgemeinten Fricdcnsvorschläge der Staatsmänner' die ehrlich

ein Ende suchten, und immer wieder suchten, wie oft man auch die Sand
dcZ Friedens zurückwies, das werden vielleicht Hunger und Kälte crzwin.

'

gen Frieden. Es ist ja bekannt, dft die,' Kohlennot in Italien, Frank,
reich viel gröbere Leiden verursacht, als der Mangel sin Fetten, der eine

untcrernährte Bevölkerung schafft, den Mittclmäckten. Man weiß aus
der Geschichte, daß nicht nur der Hunger frierende Massen zu Schritten

getrieben hat, welche die kunstvollsten Gebäude der berechnenden Staats,
männcr . kurzer Hand über den Haufen warfen und zu Umwälzungen

wurde.
Die Schaffung dieses Parlaments

wurde zuerst von Lord Bryce ange-

regt welcher sich auch mit Vize-Pr- ä

sident War hall und Sprecher Elark
in Verbindung gesetzt und diese er-- - of Japan are convinced that

Germany can win the war. But
it is not through invasion that

sucht hatte, aus beiden Hausern ze

think the United States will
acht Kongrcßabgeordnete zu ernen-

nen, welche als Parlaments-Aus- .
schiiß. ähnlich demjenigen, den Eng-
land, Frankreich und Italien er-

nannt hatten, fungieren sollten.

suffer the rnost if this war is
indesinitesy protracted.führten, an die jene nie gedacht, als sie die Fackel anzündeten. Rußland

ist em Aeildiel andere werden folaen. wenn der nächste Winter Hunger It is through sendmg a mil- -

lon men a year, a miliion otEs ist indessen hinsichtlich der Er--

our splendid young AmericansNennung eines pichen itomuecs
nichts unternommen worden, weil every year of a war which may

Prinzen, und die Gefahr zu erfrieren, den Massen' die Besinnung rauben
wird. Von der Gefahr ist kein Volk Europas, keine neutrale Nation aus

geschlossen.
wiegand. der gewiß nicht zu den Pessimisten gehört, sieht das

Schlinnnste. Keiner kann heute voraussagen, was geschehen mag. wenn
iw fnurriniho Wiwn. her frirrmhc cifi die Völker treiben ... fsrt aanz

ast from seven to ten years,bei der gegenwärtigen wichtigen Ge
setzgebung nach der Entscheidung der to bo offered up in bloody sa-

crifice to the ambition of con-tendin- g

nations on foreign bat- -
Häupter des amerikanischen Parla

... - ' ii . je. evif. v: 4- .- s..

bhshed the lollowing:
Xhe Times sent. this tele-pra- m

to William Randolph
Jlearst, who is in California:

"Your article on peaeewith-ou- t
annexation, published in

the Washington Post, is inter-prete- d

by one of the Demo
cratic leaders as hostile to the
Administration. We shall be

glad to publish your reply to
this Suggestion.

The Washington Times."
We reeeived from Sanjran-cisc- o

the tekgram froin Mr.

llearst, which follows:
San Francisco, Cal., july 25.

To the Editor ok The Times:
Your distinguished friend

makes a grievous mistake and
does me a grave injustice. I
have the rnost earnest desire not
only to serve our country, but
to help our party and our party
leaders.

It is the custorn of many peo-
ple to believe that anyone who
disagrees with them is infjuenc
ed by unworthy motives, but
this is not a wise or a just

My only motives are
to see the United States and her
allies make the speediest pos
sible peace, and the bestpossible
peace for the interest of our
own people and their own peo-
ple.

I urge a peace whhout
or annexation; first, be-cau- se

I do not think that the
people of the United States
want any indemnity or annexa-
tion for themselves, and, second,
because I do not think that they
desire to sacrifice their sons to
secure that annexation and

for others that
they do not ask for themselves.

I have still another reason
for urging peace without an-

nexation or indemnity, and that
is that such a peace can prob-abl- y

be secured within a le

time by pressure brought
to bear by the United States on
the various combatants, while a
peace of aggression and

can only be secur-
ed alter years of war in which
millions of young Americans,
the pride and promise of our
country, will be killed.

I have a final reason for urg-
ing a peace without indemnity
or annexation, and that is be-

cause I deeply desire to see
Belgium and France freed from
Germaft occtipation, and because
I believe that such a peace
would be the Eaving of Belgi-
um and France. I sincerely

tlesields.
Is it not better to make peaca

ciircr-- tjf nicnr ein aoinai, niaji exn Aujron, inuji wi vtm mmcu
Winter in Bangen zittern." Und das schließt abermals die Neutralen ein.

Wiegmrd behauptet, daß wir in Amerika die Verhältnisse in Europa
nicht kennen, nicht einmal annähernd richtig einzuschätzen wissen. Wir, die

ments es ganz unmöglich fern wur-d-e,

je acht Abgeordnete aus beiden
Häusern zu nehmen,- - während die
sehr wichtige Arbeit des Kongresses
noch unvollendet ist.

now than to look forward to

wir hier trotz der drei Monate Krieg immer noch im Uebersluk leben ung year alter year of such national
and individual sorrovv and sa-rifi-

to such wastage.and woe,
In seiner Kabeldcheiche an SprePUBLIC LETTER BOXVolltreffer!

Ritterlichkeit dem Feinde gegen- -

schon aufstöhnen, wenn der Preis von oieiem uno von zenem um em Zpaar
Cents aukaeichlaaen wird, haben allerdings keine Ah:mng, was die Wölker

I

V

rüber scheint bei unseren in der Lan

cher Clark erklärte Herr Franklin,
daß seine Abreise durch die Session
des französischen Parlaments ausge-

halten worden sä. Er beabsichtige
indessen, in nächster Woche abzunv

EXJOYS THE TRIBUNE;
AGALNST SLACKERS,

drüben zu leiden baben was die Kriegführenden und Neutralen seit drei

Iahrm gelitten haben. Die Folge Unterernährung, daher geringere
Widersiandskrakt den Anforderungen der Natur gegenüber, melden sich

jetzt. Und in der Verfassung werden sie nicht den ausgestandenen Leiden

to such destruction of the best
specimens of the human race, to
such irretrievable demolition of
the sustaining structure of our
Occidental civilization? -

dessprache hiesigen Kolleginnen ein
unbekannter Begrisf zu sein, denn
die Bee", wie der WorZd-Hcrald- " sen und Amerika die Einladungen

von der News" ganz zu schwel- - IIow long, too, will our peoder britischen, französischen und ita- -

lieiiischcn Sektionen des Jntcr- - ple tolerate such slaughter and
such sacrifice? IIow long be- -

gen uvermeten M) in oioonnuigen
Schimpfereien und noch blödsinni-

geren hetzerischen Überschriften.
Heute verössentlichte der World- -

Alliierten-Parlamen- ts zu uberbrin-gen- .

Gleichzeitig drückte er die Hoff. ore governments will be chang
nung aus, daß durch eine gemein. ed here and parties expelled ai

they have been abroad? HowHerald unter der w großen Bua same Aktion die Parlamente unse-

rer Länder enger zusammengefügtstaben erscheinenden lieblichen Ueber- - ong before socialism will tak

A eubscriber o the Taegliche
Omaha Tnbuenc in ..... Mo., writeB

aa kollows:
"I enjoy reading your paper. Olad

it is yetv giving us real news. I want
to thank you for your editoriel on

the different kind of elackers. Ter-n- üt

me to add a fifth. One that has

been, and is still crying for war, and
is now making such great effort to

get bis son released srom Service.

Here in this Community everyoue of
them is trying hard to koep their

boys at hvine. I think euch person
the worst kind of pariot. I hav'nt

any respect for auch a man."

the place of demoeraey in poli- -sckrist: Teutsche machen Glycerm würden".

noch die eines besonders kalten, erst recht nahrungsknappen Winters hinzu,

fügen wollen. Es mag schon sein, daß der Hunger, daß die Kalte den

Frieden diktieren werden wenn auch in anderer Form, als die Herren am

grünen Tisch es sich gedacht.
"

Uörperliche und sittliche Tauglichkeit.
Obgleich die Äushebungs. und TicnstbcsreiungZ.Vehörden verhalt-nis'.näßi- g

nur sclir kurze Zeit in Tätigkeit find, haben ihre Untersuchungen
doch schon ergeben, daß unter der Jugend des Landes sich ein größerer
Prozezitsatz von körperlich Dienstuntauglichen befindet, als allgemein

worden war. Tie Ursachen dieser Erscheinung sind so er

Art. daß es kaum möglich sein dürfte, sie auf einige wenige
Elementare Tatfachen zurückzuführen, wie es für die Mehrzahl der anderen

unseres hochentwickelten modernen LcbenZ durchführbar ist. Eine

Ausnahme ließe sich in dieser Hinsicht höchstens insofern, machen, als man
das unruhige Hasten und Jagen im Erwerb und. Genuß für eine große
Kruvde dieser Erscheinungen in unserem Wirtschaftsleben verantwortlich

aus den Leichen der Toten", einen tical power and violent extrem- -
In der Tcpesche hatte der fran

ists take the place of the mo--.haarsträubenden" Artikel einer hie-iae- n

zrankenpfleaerin, Edith Löwe. aerates who now temperately
zösische Parlamentarier auch den
Wunsch ausgcdrü. daß der Rcprä-scnta- nt

Medill McEormick. eines counsel caution and constitu- -die aus England zum Besuch hier- -

tional conservatism?her gekommen ist. Tie junge Tame der wemgen Mitglieder des Kon.
All these possibilities, theseist, wie es in dein Artikel heißt. gresses, das die französische Sprache

vollkommen beherrscht, seine geplannie aus England herausgekommen,
und alles was sie behauptet, weiß
sie nur von Hörensagen: dies hin- -

probabilities, are matters to be
ireely discussed and carefully
considered by every sincere

every true American,
every conscientious citizen oi
this country and of the great
world.

DOLNG MORE HARM T1IAN

GOOI).
dort jedoch nicht, daß der World- -halten könnte. Bei dieser Gelegenheit ist es vielleicht angebracht, iaraus

hinzuweisen, daß die
.
ärztlichen

,
Untersuchungen der Stellungspslichtigcn

.
eine

' i r l i f n tY

te Reise nach Europa noch um einige
Tage verschieben möge, um als Dol-

metscher zu dienen.

Der Wunsch kam indessen zu spät,
denn schon gestern ist McEormiä
von einem atlantischen Hasen nach

Europa abgereist.

Herald" es als unverbrüchliche
Wabrheit hinstellt, obgleich das obi

ge Märchen, wie wir wiederholt be
There is no use or effect inmiesen, schon längst amtlich wider-

legt ist.

t;id)t vemenenswene Äßtctge zmago geiorocrr yaven, oie einer caammn
verbreiteten Meinung, einem init großer Zähigkeit festgehaltenen 5löhler-glaube- n

ein Ende zu machen bestimmt ist: der Landbewohner ist durch-schnittli-

weder gesunder noch auch kräftiger als der Städter.
Erfreulich ii diefe Tatsache geringer physischer Tüchtigkeit gerade

Vnicht. Sie bekräftiat die schon so häufig von berufener Seite ausgesvro- -

In hi laudable att'empts to. be a
true patriot, ilr. jüetcalfe is burtüig
the cause of America in Kebraska
mors thaa a doaen Lutheran minis-ter- s

defenöing their pativa land. No-bo- dy

xpects the Cermana to all at
once turn about and denounce their

thrcats. I am not, considering
myself or my properties. I am

considering my duty to thTaZ Phil. Tageblatt" bemerkt And certainly very true. But see
what ia in Btore for you men if you State and to my fellow citizens,ana nrmiy Deneve tnat peace

without annexation or indemnzu den welterschütternden Vorgänchene dringende Mahnung, in Zukunft mehr als bisher auf die körperliche
Eniebuna unserer Jugend Bedacht zu nehmen, da sonst die körperliche are not willing to toot throngh thegen der verflossenen drei Jahxe: ity is the best terms that thefatherlaud it is nnaatural and they
Tegenericrung der Nation unabwendbar sei. Wir sind auch in dieser Be ,Wir. die Teut Amerikaner, va- - Lord NorthclüTe hom. I eent you

a news paper clipping wtirh ex--zicbuna zu zuversichtlich gewesen, baben uns eingebildet, wir hatten die ben einen ganz besonderen Grund.

and m these days of universal
consecratioh to ideals a sense ol
duty is more important to any
man than every other considera-tion- .

Nor am I thinking of
Germans, or English, or An

allies can get under present ng

conditions, and that if
they do not take these termsplains it I Üiought you might haveweshalb wir für Frieden wirkenkörperlich kräftigste Jugend der Welt, und müssen nun die Erfahrung

wachen, daß das ein Irrtum gewesen ist. Es bestätigt sich mich in diesenl

Falle, daß mit einseitigen sportlichen Uebungen körperliche Tüchtigkc?

have shown exeeeding patience,
loyalty and good sense in their

and utterances at leaat all
that we have learaed of personally,
have done eo. But Mr. MeUatfe ts

on tantalizing thenv pradding

overlooked it.
(Eefers to article The German

müssen. Wir können, doch nicht mit
leichtem Herzen zusehen, daß un

now they may not get as good
later. strians, or Italians, or Bulgar- -nickt erreicht wird, und Aufgabe lencr. m deren Same die Erziehung un sere eigenen Söhne die Söhne un I say this because the successLanguage PreBg" by Chicago Tribune

as reprinted by Omaha World Her-

ald, A.ugut 4th, 1917, and answered
ians, or Serbians, except as ele
ments of our great common hu

fcvcr Jugend gelegt ist. wird es sein müssen, sich über die Gründe der durch

die Ergebnisse der Rekrutierung bloßgelegten Schäden klar zu werden. them and abusing them, and not
aatifified with thia he includes all
others who view the present war

manity.Mittel und Weae zu finden, sie zu heilen, ehe es zu spat ist.

of the allies depends in such de
termining measure upon the
loyalty and tability of Russia,
and there is neither loyalty to

I am thinking of our own peoViel bedauerlicher jedoch als der Mangel an körperlicher Tauglichkeit
cooly and dispassionatcly, as it ple, of our own country, of our

demoeratie principlcs, of our
i't ein anderes Ergebnis, das die Tätigkeit der Befreiungsbehoröen gezn
jiat hat nämlich der Mangel an sittlicher Tauglichkeit der heutigen am ine aiaea governments norehould be viewed. By so doing he is

serer Brüder und Schwestern
oder daß sie von ihnen

massakriert werden. Tie Verhalt-niss- e

legen uns Rückhaltung cnif.

Mit desto größerer Befriedigung
nehmen' wir Acht davon, daß mehr
und mehr eingeborene Amerikaner
auftreten, welche für einen gerech-

ten und baldigen Frieden ihre
Stimmen erheben.

stability in their own Govern
ritanischen Jugend, der aus den zahllosen Versuchen erhellt, unter den

ment in Russia at the present
American ideals, of the inspir-in- g

part our splendid young
men could and should play in

tnden chemiasten Vorwanden Befreiung von der TienitpZtlcht zu erlangen. time.Vor allem schießen ..Gegner des Kriegs aus Gewissensgründen" wie Pilze
cui dem Boden. In 'vereinzelten Fällen, besonders bei den Mitgliedern The Russun leaders can be

injuring the cause of Amerka, for
tÄe resentment hich he causca to

rie in the breasts of those whom he
abuses will not soon die out. It
would never exxnt would he ehow

better judgment and restraln bis

iweeping denunciations of treason

the world, not by dying on for

by Tribune of eame date. Ed.)
Take due notice and conduct your--

seif aecordingly. Or you might bei

put in Judge Irlands Bull Fen.
It is eertainly astonishing hat

our Englieh language press dishes1

up to ita readers. They certainly
mut have the same opinion of their
reader es Count Tolstoy has of the
American people.

For instance, a couple of months

ago all the English paper told us
about Germany trying to luy an
island from Venezuela. Any sar.e
man ought to know it was a lie.

Germany could not hold the Islands
ghe did have. Why hould he throw

gewisser religiöser Gemeinschaften, ist solche Gewlszensgegnerschait sicherlich cajoled or coerced or bought or
influenced ia eome way to do
the will of the allies, but the

ehrlich und aufrichtig, aber die überwiegende Mehrzahl jener, die aus die
eign battlenelds, but by livinz
and laboring here in America
to preserve at home and to be-sto- w

abroad the conditions oi
liberty, and enlightenment, of

sein Grunds sich dem Heeresdienste zu entziehen suchen, sind Lügner und
Heuchler. Sie haben ihre Skrupel und Gewissensbisse, mit denen sie ihre Russian people cannot be so inand near-treaso- n. If Mr. Sletcalfe

and the tate council of
wants to be real useful there are

Der bekannte nnnämsche Politi-ke- r

Pedro Earp, der sich zur Zeit
in der Schweiz aufhält, schreibt über
die Verhältnisse in Rumänien fol-

gendermaßen: Ich bin durchaus
nicht erstaunt darüber, daß die Eng- -

fluenced. Leaders in Russia
nowadays are of no importance.
They are changed over night

equality and opportunity, of

peace and prosperity, whichvarious ways of doing ao. One would
have made our country the

länder ' und Franzosen, die allein
be by setting in motion s system of
tatewide education ghowing plainly

and eimnlv the cause of this war

it is not wnat the leaders say
that counts. It is what the
people ay. The people, through
their representative committees

greatest and happiest in the
world. Our contribution to the
demoeraey of the world shouldand the purposes f our present

of soldiera, farmers and workjgovernment. AI preaemng and

körperliche und noch ärgere sittliche Feigheit zu bemänteln trachten, erst

gespürt, seitdem unser Land handelnd in den Krieg eingreift und von
seinen Männern mehr als bloß moralische. Entrüstung und verdammende
Redensarten verlangt. Gar manche unter diesen angeblichen Gewissens- -

g cnern des Krieges gehören zu den Maulhelden, die stets bereit Ware,
andere Leute Blut vergießen zu lassen, wenn sie von Menschlichkeit und Pa-

triotismus faselten, die aber die ganze sittliche Fäulnis ihrer Natur ent-

hüllten, sobald an Stelle der hohlen Worten Taten, von ihnen verlangt
werden.

Hoffentlich werden die 'Dienstbefreiungs.Bchörden kurzen Prozeß mit
solchem Gelichter machen, schreibt ein Wechselblatt, und dem Volke den

Glauben erhalten, daß in unserem demokratischen Staatswesen jeder ohne
lli.ierichied der Person herangezogen wird, wenn es dein Lande Opfer
zu bringen heißt. Tenn beginnt dieser Glaube erst einmal zu schwinden,
fa ist es nur noch ein kurzer Schritt zur Revolution.

ingmen, have formally declared
that the. revolution was not any

be the shimng example of.our
own high Objects and our own
great achievements, the glow-in-g

and light which
American liberty holds aloft to

more against the Lzar than it
was against the war. ,

If the people then deposed the illumine the way for other na-

tions seeking peace and

If it is cornrnendable for our

Czar for projecting them into
war, they will as certainly de
Pose ny other leader who put
them into war, and they will do
this more easily now that they
have learned how to xercise

it
r

nation to be jn this war with-
out seliish purposes, it is desir--'

able for other nations to be in

teaching the lesson of ewoeraey
and Ehowiiig the ilis of autociacy and
militarißm. Further, if they want to
take a fall' out of the traitors, let
them find a few actaal instances and
make exansplcs of them let them
run down a few actüal cases, rather
than make eweeping ch&rge which

include a great many people who are
the alt of the eärth in Nebraska
and the best patriois the country can

produce. In other wortb, Mr. Met-cal- fe

and the tat council of e,

and for that matter, all per-son- n

connected with this war, tan put
themselves in a rauch better light be-fo- re

the public by making lers noise

and doing more real work.

(Fairbury Journal.)

Schuld an dein entsetzlichen Un-

glücke Rumäniens haben, jetzt meine
Landsleute im Stiche lassen und sie

dem Hungertode und der Anarchie
überliesern. Tie Alliierten, deren

trauriges ' Anhängsel wir sind, ken-

nen keine Rücksicht und keine

sie saugen nur die Län-

der, die sie gegen deren Willen in
den Krieg geketzt haben, aus, lassen
ihre jungen Männer verbluten und
werfen sie dann zur Seite. Der Tag,
an dem Rumänien sich den Alliier-
ten angeschlossen hat, wird sür alle
Zeiten in der Geschichte des Landes
ein fluchwürdiger bleiben, und Eng-lan- d

und Frankreich werden noch
in späten Jahrhunderten die Erb-

feinde eines jeden echten Rumänen
sein. Ich wünschte, die deutschen

'Truppen besetzten den noch freien
Teil meiner Heimat auch, dann
würden wenigstens nieine Lands-teilt- e

wieder zu essen bekommen
und das durch die Entciite herauf-

beschworene Elend wäre zu Ende."

their power.' They are like it with purposes as unselfish
norse tnat nas rua away once. and as altruistic as our own.
It is always ready to run away And surely it is desirable and

away money to Luy otliers? The
Germans are no fools.

Again all our Englieh paper? eay
it was "The Kaiser" who atarted the
war. But last week the editor of
the World Herald sorget once again
and aid that Eigland had da fully
it shar inhi war. In fact it had
done ever ao rauch more than ehe

had agreed to. So after all England
and her alllea had "agreed" to Emash

Germany and yet it was the Kaiser
who Btarted the war.

We heard eo much about the great
English-Frenc- h offensive and the
German drive. Now we can read in
the World-Heral- d of july 6, li17,
"The German attack in great waves
of infantry, stopped by French

'
guns".

On the 26th of july the am

pap;r eaye: The Teutons fail to
break the French L'nea. Now does
not this look more like the Germans
wer doing the driving?

The reason ro war spirit in this

country can be worked up is on nt

of our vile lying Englklj press.
I'eople begin to think. oh! they are
just for the money not one-hal- f i
true ' w hat they print.

Yours truly,
P. W. Nickel.

cornrnendable for citizens of anyagain. If the people of Russia
want peace they are going to
have peace, and if they can't
make peace with Germany in
conjunction with the allies, they
will make peace with Germany

wie öie weizenproduktion erhöht werden foll.
Zu den vielen, mehr oder weniger vorteilhaften und glücklichen Ver

f r n di.5 VundesdeparteiNMts, die Lebensmiitclsrage des Landes für
t Z.:!unft günstig zu lösen, gehört ein weitzügiger Vorschlag des Vun- -'

irAat für Landwirtschaft, Herrn Tavid F. Houston, im nächsten

t l e Aussaatcn für Wintcrwcizen und Roggen so weit auszudehnen
. vermehren, daß uns für die Ernte des Jahres 1918 ein Ertrag
x ' cn'er Billion Vushel Weizen und über SO Millionen Roggen gesichert

e Die Anregung zur Vermehrung der Produktion von Getreide,
. de.r armen Manne das Hauptlebcnsmittel, das tägliche Brot, zu
c m erschwinglicheren Preise liefern könnte, ist nur zu begrüßen und zu
I lt;rt;n, vorausgesetzt, daß die vorgeschlagenen Mittel und Wege an
: . zr und praktisch durchführbar sind.

7 : der Theorie läßt sich der Vorschlag einer Erweiterung des für
i ' aen bestimmten Landkompleres hören. Der Unterschied zwischen

: iti.iC das hierfür im vorigen Jahre besät wurde und das nach dem

t . x Erschlag besät werden foll, beträgt 13 Prozent im Durchschnitt
,:-- . stanze Land. Es waren nämlich für Winterwcizenzwecke im

- 1)18 iO Millionen Acker unter dem Pfluge, sür diesen Herbst
- 47 Millionen sein. Wenn man aber bedenkt, daß im Verlaufe

i . ! i : bereits 45 Millionen für dieselben Zwecke bearbeitet
' , m r;'c r'il) vom praktischen Standpunkte die von Washington

I rertte Mzraussaat von Vintcrweizen weniästens in einem

oy tnemseives.GERMAN READERS WpL'LD RE-SE-

SILLY SIL'FF OF ENG-LIS- H

LANGUAGE DAIUES.

If "Russia makes peace with
Germany, the opportunity for
oursclves and our allies to make

country, and above all, of thu
free country, to urge the "peace
without victory", which our
President himself but lately
urged, the peace without annex-
ation or indemnity, which the
Russian demoerats demand, and
which I have dared to hope the
rest of the world vould accept.

We Americans will fight de
terminedly, desperately, heroie-all- y

as long as we honorably
must, but our purpose in war
should be peace; peace with-
out aggression or aggrandize
ment, peace for our own peopl
and for all mankind.

WiÜam Randolph Jlearst

erklärt.Theodore Roosevelt hat peace on a basis of no annexa-
tion or indemnity will be gone
and we shall have to settle

Elrnwood, August 4, 1017.

Editor Taegliche Omaha Tribucne,
Omaha.

er sei M allem bereit. Soll wohl
heißen: zu allein sähig!

j down to a long, exhausting, de
j structive war with the probab-- j

ility of France, our best beloved
; ally, being' overrun and des--

Your etatement ia the Dai!y Trib-

une that if you were printing tsuch

illy EtuST in the Tribune a the raost
of the Englitsh laeguage-

- Dailles !o

your gubscribers would Cjiiit the

Wenn Ihre Augen wert sind, Gla
Tel für Ihre Unterstützung zu ha-

ben, dann sollten es die Besten
sein, welche sie bekommen können. peraxciy nun, ana witn t pos-ibUi- ty.

of fcjuad, herseif. tc. . "xe tvc kommenden Maße öurckführbar sein. Diese Aus. Xct Herrscher, den sie .olle furch,
ten: King Cocü- -paper wm moEt timt!y asd good.

') t.r Bssis von TurchschnWernten der letzten Jahrs LeZuchen Sie Dr. Weiland.

e
l


